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Landarbeiterſtreiks
Jn Oſtpreußen und Pommern hat ſicher

nicht ohne Nachhilſe von außen eine Bewegung ein
geſetzt die im Hinblick auf die ſeit kurzem im Gange
befindliche Ernte ſehr bedrohlich werden kann eine
Streikbewegung der Landarbeiter Es iſt nicht zu
leugnen daß die Schürer der Bewegung vielfach einen
durch die Verhältniſſe nur zu ſehr vorbereiteten Boden
vorfinden auf dem die Unzufriedenheit üppig empor
wuchert aber die ſchärffte Verurteilung muß es her
ausfordern daß zur Durchſetzung von an ſich vielleicht
berechtigten Forderungen gerade der Zeitpunkt ge
wählt iſt dem ganz Deutſchland mit beſonderer Er
wartung entgegenſah die Zeit der Ernte Und von
der Ernte dürfen wir ein Gang durch die Felder
bewetſt es gerade in dieſem Jahre einen Ertrag
erwarten der die Not der vergangenen Hungerjahre
in etwas wieder auszugleichen verſpricht Jſt es da
nicht im höchſten Maße gewiſſenlos daneben aber
auch unglaublich unbeſonnen und töricht iſt es nicht
Verrat am Vaterlande wenn von den Schürern der
Landarbeiterbewegung das Einbringen des Felder
ſegens in die Scheunen zu hindern geſucht wird Der
Streik im oſtpreußiſchen Kreiſe Mohrungen über
den geſtern in einem Teil der Auflage ſchon berichtet
wurde hat etwa eine Woche gedauert und etwa
70 Orte umfaßt Er zeigte die ſo oft beohachtete Er
ſcheinung daß die Arbeitswilligen der größte Teil
eingeſchüchtert wurden einen Erfolg wird er vermut
lich in der Bewilligung einer Teuerungszulage haben
die den Arbeitern ganz gewiß zu gönnen iſt für deren
Durchſetzung aber keinesfalls die wichtigſte Zeit des
ganzen Jahres gewählt werden durfte Hier trifft die
Führer der Bewegung eine ſchwere Schuld Um ſo
ſchwerer als die in den Streik Gehetzten mehrfach ſich
gegen das Geſetz vergingen ſo kam es im pommerſchen

Kreiſe Franzburg wo auf 20 bis 30 Gütern ge
ſtreikt wird zu Bedrohungen und Mißhandlungen
Jn Vorpommern über das der Belagerungszuſtand
verhängt iſt ſcheint die Stimmung überhaupt eine ſehr
gereizte zu ſein denn wie dem Vorwärts berichtet
wird fordert die Arbeiterſchaft im Regierungsbezirk
Stralſund die Abſetzung des Regierungspräſi
denten die Suspendierung aller ſchuldigen Landräte
die zur Rechenſchaft gezogen werden ſollen die Auf
hebung des Belagerungszuſtandes und die ſofortige
Zurückziehung allen fremden Militärs Jn Stralſund
ſelbſt ruht ſeit geſtern jede Arbeit auch in Stettin
haben die Vertrauensmänner der Gewerkſchaften be
ſchloſſen heute früh 8 Uhr in einen Generalſtreik ein
zutreten Falls dieſer auf die lebenswichtigen Be
triebe wie Waſſerwerke uſw ausgedehnt werden

Eu
Verbande dex landwirtſchaftlichen

Dazu iſt aber unbedingt erforderlich daß Jhr Euch zu
ſammenſchließt Euren Führern und Vorkämpfern folgt und
vertraut wie ich ſchon r wiederholt geſagt habe

verbündet und kraftvoll organiſiert p einem großen
rbeiter der ſich über den

243 Kreis Delitzſch aus 5 und der wie ſchon erwähntbere t 6000 Mitglieder umfaßt Jhr müßt bedenken daß
der einzelne nichts auszurichten vermag daß die Unterneh
mer n vor unſerer OrganiſationLa nicht wankend ma du verübergehendeMißerfolge oder durch Akte brutalſter Gewalt wie wir ſolche
leider jetzt in Leipzig erlebt haben wo die traurigen Noske
Jünger unſere bedanernswerten Genoſſen und Brüder die
für uns in die Breſche traten durch gemeine Tücke und
Hinterliſt überrumpelten wo man dieſe braven Märtyrer
unſerer gerechten Sache die weiter nichts verbrochen haben
als beſtrebt geweſen zu ſein zu erkämpfen was der deutſchen
Urbeiterſchaft ein menſchenwürdiges und erträgliches Daſein
ſchafft hinter ſchwediſche Gardinen und ſtarke Kerkermauern
ſperrte um ihnen zur gegebenen Zeit den Prozeß zu machen
Pfui Schmach und Schande über ſolches Gebaren Darum
noch einmal zum Schluß Oeffnet Eure Augen wahrt kraft
voll Eure wirtſchaftlichen r und organiſiert EuchWien r wie ich es Euch nach beſter Ueberzeugung emp
oblen habe

Man muß ſich vergegenwärtigen daß der Delitzſcher
Bezirk Ueberſchußgebiet iſt der insbeſondere
die Großſtädte Leipzig und Halle zu verſorgen
haben würde Da es bei einem Streik auf eng
begrenztem Gebiet aber nicht bleiben würde würde
bald das ganze Reich in Mitleidenſchaft gezogen
werden Ein ſolcher leichtfertig hervorgerufener Streik
zur Erntezeit in einem Zeitpunkt wo nun endlich die
Preiſe von ihrer ſchwindelhaften Höhe heruntergehen
iſt das muß man nochmals betonen ein Ver
brechen am Wohle des ganzen Volkes gegen das ſich
die geſamte noch einſichtige Bevölkerung wenden ſollte

Eine Negierungserklärung
die S die Freiheit gerichtet iſt betont daß den
ländlichen Arbeitnehmern ihr geſichertes Recht in
keiner Weiſe geſchmälert werden ſoll daß aber die zuſtändigen Stellen dafür zu ſorgen haben daß das deut
ſche Volk nicht etwa durch Gefährdung der e in
eine Kataſtrophe von unüberſe a rerTragweite hinein gerät

Abbau der Zwangswirtſchaft
Der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter Braun

hat dem Reichskabinett eine längere Denkſchrift über
die Lage der deutſchen Landwirtſchaft überreicht in
der er ſich über die Mittel verbreitet wie die deutſche
Urproduktton zu heben wäre Er ſchlägt vor die ge
bundene Wirtſchaft in bezug auf die land wirtſchaftlichen
Erzeugniſſe auf das Notwendigſte d h auf
Brot und Fletiſch zu beſchränken Der Aufbau der
Schweinehaltung müſſe ſohn in Angriff ge
nommen werden ſonſt ſei der Zuſammegnbruch der
Fleiſchverſorgung zu befürchten Bei Gerſte und
Kartoffeln regt Herr Braun an den Bedarf der
öffentlichen Hand in geeigneter Weiſe ſicher zu ſtellen
den Reſt aber frei zu geben Für die übrigen land
wirtſchaftlichen Produkte wie Zuckerrüben Oelfrüchte
uſw müſſe der Abbau der Zwangswirtſchaft ernſtlich
ins Auge gefaßt werden Herr Braun weiſt darauf
hin daß während des Krieges die pflanzliche Er
zeugung auf 6 Prozent und die tieriſche auf 40 Prozent

General Anzeiger für Halle und die Provinz Hachſen
1 Verlag Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle Gr Ulrichſtr 16 Fernſprechanſchluß Nr 7981

Bei Anruf der Fernſprechnummer 7981 verbindet die eigene Zentrale mit allen Abteilungen des Hauſes Geſchäftsſtellen Leipzigerſtr 34 Fernſprecher 7981 und Brunnenſtr 49 Fernſprecher 1403
Die Halliſchen Nachrichten erſcheinen r nachmitrags mit Ausnahme der Sonn und Fetiertage und koſten bei freier Zuſtellung in Halle Die Welt im Bild Mk 2,20 Anzeigenvreis die einſpaltige Nonparetillezeile 50 Pfg Heiratsanzeigen Mk 00Eſt zen ſowie bei Poſtbezug obne Zuſtellungsgebühr monatlich Mk 1,80 mit der Wochenbetlage Reklamezeile Mk 1,50 Bei Wiederholungen Rabatt mit feſten Bedingungen Erſfüllungsort Halle an der Saale Poſtſchecktonto Leipzig 13815
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die 78 mm breite

31 Jahrgang
tigung Die Regierung wird für die Aufrechterhaltung
der Ordnung für die Verpflegung der Bevölkerung
für die Verhinderung jedes Verſuches einer Vergewal
tigung ſorgen Zu dieſem Zwecke werden nach allen
Hauptzentren Jtaliens ausreichend Truppen entſendet
um Zuſammenſtöße zu verhindern

Der Wiederaufbau Nordfrankreichs
Die Zahl der für den Wiederaufbau Frankreich an

zufordernden deutſchen Arbeiter läßt ſich noch nicht ge
nau angeben Man rechnet damit daß etwa 200 000
Arbeiter erforderlich ſein werden die aber zum Teil
von Frankreich ſelbſt geſtellt werden Die Entente
denkt an die Ueberführung dieſer Arbeiter in Gruppen
von 500 bis 1000 Perſonen und erklärt daß ſie in
Baracken im Wiederaufbaugebiet untergebracht werden
müßten Auch hinſichtlich der deutſchen Viehliefe
rungen beſteht die Entente auf ſchneller Durchführung
der Verpflichtungen

Die Verfolgung Wilhelms II
W T Verſailles 15 Juli Der interalliierte

Ausſchuß für die Verantwortlichkeiten beſchäftigte ſich
heute mit der Frage der Verfolgung des früheren
deutſchen Kaiſers wegen deſſen wie Temps betont
noch kein Schritt bei der hol ländiſchen
Regierung unternommen worden iſt

W T Amſterdam 15 Juli Wie aus Ame
rongen gemeldet wird iſt der ehemalige deutſche
Kaiſer krank auch die Kaiſerin iſt unpäßlich D Dr
Forſter wurde Montag ſpät abends auf das Schloß ge
rufen und blieb die Nacht über dort

Italiens wirtſchaftliche Kriſe
Daily Telegraph meldet aus Mailand

Sonntag
Die Auflehnung des Volkes gegen die Teuerung der

Lebensmittel und die heftigen Unruhen die bei dieſer
Gelegenheit ſtattfanden haben Jtalien in eine ſehr
ſchwierige gebracht Jn Hunderten von Städten
fehlt es an Vorräten Eine Anzahl von Betrieben
ruht vollſtändig Jn ganz Jtalien kann man kein
Paar Schuhe mehr kaufen Alle Schuhläden ſind
ausverkauft oder leer geplündert Die Kleider
macher weigern ſich Anzüge zuzuſchneiden da die
Arbeiterbörſe die Herabſetzung der Schneiderlöhne
nicht geſtattet Die Bauern wollen ihre Erzeugniſſe
nicht zur Stadt bringen da ſie bei den herabgeſetzten
Preiſen die Arbeitslöhne und ſonſtigen Unkoſten nicht
decken können Die Regierung hat rieſige Mengen von
Fleiſch und anderen Waren aus Amerika eingeführt
und will ſie nur zu dem von ihr bezahlten Preiſe weiter
verkaufen Ueberall herrſcht Durcheinander

die Außenpolitik der Tſchechen
W T Prag 15 Juli Die Tſchecho Slowa

kiſche Korreſpondenz veröffentlicht ein Communiqué
in dem geſagt wird Unſere Beziehungen zu den Staa
ten welche bisher uns feindſelig waren ſind vor allem
durch die Friedensverträge beſtimmt Natürlich werden
wir die Möglichkeit haben dieſe Beziehungen zu er
gänzen zu vertiefen und durch gerechte Auslegung der

vom

Nach der Friedensunterzeichnung

Von C Delins Halle M d N
Der 9 Juli iſt neben dem 22 Juni der vunkelſte

Tag der deutſchen Geſchichte Unter das Schmach
dokument das der Welt den Frieden bringen ſoll hat
das deutſche Volk ſeine Zuſtimmung geſetzt Danmi
tritt wie der neue Außenminiſter Müller erklärte das
deutſche Volk den 40jährigen Marſch durch die Wüſte
an Jn dieſem Ausſpruch liegt alles Frankreichs
Rachegefühl triumphiert das Angelſachſentum tritt die
Herrſchaft an Deutſchland iſt voxläufig aus der Reihe
der Weltmächte geſtrichon

Wenn auch wie am 22 /23 Juni in der National
verſammlung eine ſehr erhebliche Minderheit gegen
die Unterzeichnung des Friedens war ſo gab es doch
nur eine Stimme in der Verurteilung dieſes ſchänd
lichen uns aufgezwungenen Gewaltfriedens Und nicht
das deutſche Volk wird entehrt durch dieſen Frieden
ſondern die Urheber die jetzt vermeinen ein dauerndes
Werk aufgerichtet zu haben

Ohne Zweifel wird in der Oeffentlichkeit noch nach
Jahren vielleicht gerade erſt dann wenn ſich die ver
derblichen Wirkungen des Vertrages bemerkbar
machen über den Frieden erregt geſprochen werden
Es wäre bedauerlich wenn man den Abgeordneten
und Parteien die ſich für die Unterzeichnung eingeſetzt
haben etwa mangelnde Vaterlandsliebe unterſtellen
wollte Von ſolchen Vorwürfen müſſen wir uns frei
machen Jeder Abgeordnete hat ſicher mit ſich ge
rungen um die nach ſeiner Meinung richtige Entſchei
dung zu treffen Die Folgen wird er zu tragen haben

Die Bevölkerung des Wahlkreiſes Bezirk Merſeburg
hat aber ein Anrecht zu erfahren weshalb ich und faſt
die geſamte demokratiſche Partei gegen die An
nahme des Friedensvertrages geſtimmt
haben Wir waren uns der Folgen klar die ein
getreten wären wenn der Vertrag nicht angenommen
würde Der Verantwortung dafür hätten wir uns
wicht entzogen Ohne Zweifel würde die Ablehnung
große Leiden für die Bevölkerung gebracht haben Be
ſetzung weiterer Gebietsteile Blockadeverſchärfung
Feſtnahme der wehrfähigen Perſonen vielleicht auch
Verſuche zur Abſplitterung weiterer Landesteile und
manches andere aber trotzdem glaubten wir daß dieſe
Leiden und ſeien ſie auch noch ſo groß nur vorüber
gehend ſein konnten während die Folgen des Ver
trages auf Jahrzehnte hinaus Deutſchland zur Knecht
ſchaft verurteilen National zertrümmert finanziell zu
grunde gerichtet wirtſchaftlich erdroſſelt das iſt das
Signum des Vertrags Deshalb lehnen wir ab

Der Vertrag iſt unerträglich weil er dem
deutſchen Staate die weſentlichſten Hoheitsrechte
nimmt ohne die ein ſelbſtändiger Staat als Nation
nicht leben kann Auſſichtsrecht der Feinde Beſchrän
kung des Heeres und Finanzweſens Wegnahme der
Flotte Niederlaſſung in fremden Staaten uſw

Der Vertrag iſt nicht erfüll bar Deutſchland
kann trotz aller Anſtrengungen die wirtſchaftlichen
Laſten nicht tragen Ein blühendes Deutſchland wie
vor dem Kriege war ſchon dazu nicht in der Lage wie
viel weniger erſt ein zertrümmertes wirtſchaftlich ge
knebeltes von der wirtſchaftlichen Gleichberechtigung
und vom Weltverkehr ausgeſchloſſenes Deutſchland

Wir lehnten ab weil der Vertrag rechts
verletzend iſt Alle Verſprechungen des Präſi
denten Wilſon auf Grund deren Deutſchland zum Abr ollte iſt mit einem Ge i i g un f i 8 ſah e Dirger zu rechnen der früheren Höhe zurückgegangen ſei und daß 47 Mil einzelnen Vertragsbeſtimmungen normale und freund ſchluß des Friedens bereit war ſind nicht gehalten

23 Die Gefabr des Ernteſtreiks droht auch in der fiarden Mart jährlich ausgegeben werden müßten um ſchaftlichere Beziehungen zu den einzelnen Staaten zu worden
a Provinz Sachſen Die Liga zum Schutze der den Zuſtand der Ernährung zu erreichen der vor dem ſchaffen Es ſcheint daß einige Kreiſe bei uns glauben Der Vertrag muß als ehrverletzend abgelehnt wer
vt deutſchen Kultur Sektion Halle ſchreibt uns Kriege beſtanden hat rer ne de We gen en m den weil Deutſchland die alleinige Schuld am Kriege
a Kaum n T täriſchen und politiſchen Verpflichtungen enthält daß auferlegt und die Auslieſerung verdienter Männerget um hat die ten di lahrelange Hunger Der 21 Juli in Deutſchland wir das Inſtrument irgendeines großen Staates dar wird t
bl blockade gegen Deutſchland die den vorzeitigen Tod ſtellen Es könnte keinen größeren Jrrtum geben Wir Bei der Zuſtimmung zum Frieden würde ich mir4 von hunderttauſenden Deutſchen und eine unendliche Von Uvſerer Berliner Revaktion ſehen in dem Bündnis einen Bund der dazu führen un dankbar und gemein vorgekommen ſein weil

Teuerung zur Folge hatte aufgehoben do ſetzt auch Am 21 Juli will das engliſche franzöſiſche und kann gemeinſam unſere Exiſtenz gegen einen Feind zu die Auslieſerung deutſcher Volksgenoſſen gutgeheißen
ſchützen

Gegenüber Deutſchland müſſen wir eine loyale
korrekte und verträgliche Politik machen

zugleich aber ſchon heute deutlich eine Tradition für

ttalieniſche Proletariaf gegen den Verſailler Frieden
proteſtieren Zunächſt muß man abwarten was
aus dieſem Proteſt wird und wer ſich ihm wirklich an
ſchließt Den Unabhängigen aber iſt ſchon die An
kündigung Anlaß genug um zu einer neuen Unter

wird
Die Zuſtimmung zum Friedensvertrag wäre mir

wie ein Treubruch gegenüber den Millionen von
Volksgenoſſen vorgekommen die unter ſchnödeſter Maß
achtung des Selbſtbeſtimmungsrechts der Völker ge

ſchon eine wüſte Hetze der unabhängigen Sozialdemr

kratie für einen Streil der Landarbeiter ein Wie
ſehr der U S P D das Wohl der geſamten Bevölke

r rung und damit auch der induſtriellen Arbeiterſchaft4 unſere auswärtige Politik ausbilden welche niemalshr am Herzen liegt geht daraus hervor daß ſie zur brechung der Arbeit die doch ſpärlich und unvoll Leſer darf vaß ſie ein Jnſtrument in der Hand waltſam vom Vaterlande getrennt werden Die große
Durchſetzung der Forderungen der Landarbeiter dieſen kommen genug iſt aufzuſordern Die Parteileitung irgendeines Nachbarn werde und ihre Freiheit und j Cemeinheit der Auslieferung kann ich nicht mit meinem

der unabhängigen ſozialdemokratiſchen Partei ver Möglichkeit eine internationale Konſtel Namen decken
J enrgiſchk den Rar gibr zur Erntezeir mit dem Streik öffentlicht in der Freiheit einen Aufruf an das fation diplomatiſch auszunutzen verliere Die Annahme des Friedensvertrages kann von
zu beginnen Ein Beweisſtück für dieſſe Agitation revolutionäre Proletariat Deutſchlands ig Ver nſere Politik wird ſtets auf das Freundſchafts vornherein dem deutſchen Volke einen Wortbruch zum

am kommenden Montag Vorwurf machen weil Deutſchland nicht in der Lagebe lieg uns vo in der Rede eines unabhängigen Füh ſammlungen und Umzügen am komm tontagbündnis mit dem ruſſiſchen Volke gerichtet V r Hland nict in d
ieu rers aus Delitzſch Es handelt ſich um den Stadu für die internationale Solidarität für den mr ſein Mit dem Eintritt des ruſſiſchen Volkes in die iſt den Vertrag halten zu können Wenn man aber
erk verordnetenvorſteher B Delitſch d ſamen Kampf des geſamten Proletariats zur Er Weltpolitik kann niemand in abſehbarer Zeit rechnen in dieſer Erkenntnis trotzdem dem Vertrage zuſtimmt
r tordnetenvorſteher Buhle von Delitzſch der nach Hberung der politiſchen Macht für den Ge daher muß in dieſem Falle Reſerve gewahrt werden handelt man gewiſſenlos
r ſtenographiſchen Notizen in einer Landarbeiterver danken der Welktrevolution und der ſozialiſtiſchen da unſer Verhältnis zu Rußland ein vitales Problem Und das Schlimmſte iſt daß mit der Unterzeichnung

ſammlung in Gr Liſſa ausgeführt hat Völkerfreiheit zu demonſtrieren Vom Proteſt gegen unſerer Exiſtenz bedeutet dem Feinde ein Rechtstitel in die Hand gegeben wird
Die Revolution iß auch an der deutſchen Landarbeiter den Verſailler Frieden iſt in dieſer Kundgebung kein Prag mufſt das diplomatiſche Hauptzentrum für ganz der jede Nachprüfung des Pertrages wenn nicht un

ſchaft nicht ſpurlot vorübergegangen Sie hat Euch auf Wort Mitteleuropa werden möglich macht ſo mindeſteſs doch erſchwert
geweckt aus Eurewn Schlendrian und Euch klargemacht daß r Da bedenute d e Dieſe Gründe haben mich für die Ablehnung desvk Jhr do aus Menſchen ſeid und berechtigt als ſolche und ep Genf 16 Juli Eigene Drahtmeldung Gegen und wird es auch werden T edeuntet daß die Friedensvertrages beſtimmt Niemand kann in die
nicht al Sklaven und Knecht zu leben Seither haben den geplanten internationalen General Bedeutung von Wien und Budapeſt ſtark Zukunft ſehen Das innere Bewußtſein dem Volke

852 Eure Arb itgeber die Brorherrey und Unternehmer Euch ſtreikt am 21 Juli werden wie das Bureau Europa ſinken und daß es das Ziel unſerer nationalen Poli einen guten Dienſt geleiſtet zu haben läßt mich und

r us nu J wo zcher 2 Be t 1 e m g i g Je n n s x riß werten preß mitteilt verſchiedene Erklärungen von Arbeit t W wut ine R erge meine Freunde die ſchwere Entſcheidung tragen

n e Sei rperba z i je Ab dnicht mehr ſo dumm wie bisher füllt nicht weiter dieſen geberverbänden veröffentlicht die ſich gegen die Ab gewinnen Man muß ſich aber vergegenwärtigen daß
Blutſaugern die großen Taſchen ſie mäſten ſich nur auf Eure haltung von politiſchen Streiks wenden da ſie nur die h m Wie die Nationalverſommlung über die TodesſtrafeFit Knochen erzielc anmenſchlich hohe Kriegsgewinne und Teuerung verſtärken würden So nimmt der Beamten vo es auch heute nicht tn t t n J W

50 fragen den Teufel danach ob Jhr dabei ſterh oder ver und Arbeitgeberbund in Frankreich eine ableh vollkommen zu vernichten Wien wird e eſtimm g Weimar 16 Juliderbt ſie ſchwelgen in ſüßem Nichtstun während Jhr Euch gende Stellung ein ferner die weiblichen Poſt und tes Zentrum ſein in r haben die a Von unſerem Berichterſtatter

h n Ruar 1 d T m p 2 Wi 8 v 2M für fie ſchindet und plagt Macht ja die Augen auf denn Teſegraphenbeamten die in einem Schreiben an den ein Jntereſſe daran Das bedeutet daß wir mit Wien In ver heute ſortgeſetzten Verfaſſungsberatung lag
an nur m c ausbenten ws Miniſter erklären die Arbeit am 21 Juli nicht nieder als mit einem gewiſſen politiſchen Faktor rechnen ein Antrag Auer Soz und Genoffen auf Einfügung

Luch etrügen wollen ſie uc Laht e Euch nich i über ein in Antrag r ilänger gefallen ſondern ſorgt dafür daß dir Brotherren und legen zu wollen da dadurch die Teuerung nur ge Page rchien were r In Pbemſben W eines Artikels 113 4 vor der beſtimmen ſoll Die
t Unternehmer endlich ſelbſt mit arbeiten lernen Fordert fördert würde Die Pariſer Transportarbeiter wollen mit gleicher Loyalität u begegnen und bis zu einem Todesſtrafe iſt abgeſchafft Mit der Be
W laut und rückſichtslos hohe Löhne die wenigſtens annähernd ſich demgegenüber zum größten Teil am Streik be wi Maß s i o ar tn ratung dieſes Artikels verbindet der Präſident die Be
ehr rine entſprechende Bezahlung für Eure Knochenarbeit iſt teiligen Die Angeſſellten der Untergrundbahn haben gewiſſen Maße uns ihnen zu nähern ratung über einen Antrag der Unabhängigen zum Ar

a e r g noch keinen Beſchluß gefaßt tikel 115 mit demſelben Jnhalt Der t ſeeg8 i 5 i é Referen hbekommen habt ſobalh als möglich ſpäteſtens aber noch vor t miſchen Siſenbahner r ſ ſeſen Lanſings Rücktritt heimer als Referent e e r e
der diesjährigen Ernte auf wenigſtens 6 Mark Und wenn den Streik erklärt Sie fordern ihre übrigen Kollege 9 d rrrag ſührt aus daß die Abſchafſung der Todesſtreſie Euch das nicht bewilligen ſondern wieder betrügen wollen auf den gleichen Standpunkt einzunehmen b Haag 16 Juli Eigene Drahtmeh ung Ein eine alte Forderung freiheitlicher Parteien ſei Der
ſo macht von Eurem wirkſamſten Kampfmittel von Eurer Der italieniſche Miniſterpräſident erklärte in Sondertelegramm der Newyork Tribune aus Paris Einwand daß die Forderung nicht in der Verfaſſung

ff ſchärfſten Waffe vor der dieſe Kolonne heilloſe Furcht hat l der Kammer zur Stellung der Regierung Jch berichtet daß Lanſings Wunſch als Staatsſekretär niedergelegt werden könne ſei hinfällig weil ſchon in
Ex rückſichtsloſen Gebrauch und ſtreikt am zweckmäßigſten glaube nicht daß mit dem angekündigten politiſchen gurückzutreten dadurch veranlaßt wurde daß er ſich der Verfaſſung des Jahres 1848 eine derartige Forde

t derr die beit Generalſtreik der Bolſchewismus in Jtalien ein über die Arbeiten der Friedenskonferenz enttäuſcht rung aufgeſtellt geweſen ſei Wenn gemeint werde daß
el r Be in r rn r en r dringen wird Unſer Land darf ſich nicht in die inne ſieht Er iſt unzufrieden damit daß Oberſt Houſe und die Abſchaffung der Todesſtraſe der Volkéſtimmung

en fure aßt Elch u dertrbec eder ren Angelegenheiten Rußlands und Ungarns ein Wilſon wiederholt Entſcheidungen getroffen ſo ſei das grundfalſchLeutchen Eure Fauſt und laßt Euch nicht vertröſten oder
Eand in die Augen ſtreuen

haben widerſpreche
Regierungskommiſſar Dr Preuß bat dieſen Armiſchen Der Generalſtreik hat daher keine Berech l deren Entſcheidung Lanſing zugeſtanden hätte



tikel nicht in die Verfaſſung aufzuſtellen Die Reſorm
rafrechts werde auch die Entſcheidung überD2 116

de Todesſtrafe bringen müſſen Der Geſetzgebung
nicht vorgegriffen werden

Der deutſchnationale Abg Düringer
durſe hier

erklärte
daß auch Strafrechtstundige in wiederholten Gutachten
ſich ſür die Beibehaltung der Todesſtraſe aus

g ſprochen haben Die Verfaſſung ſei nicht da ſür eine
einzelne Partei nicht für die Sozialdemokraten oder
Demokraten ſondern für das deutſche Volk und deſſen
überwiegende Mehrheit ſei gegen den Antrag auf
Abſchaffung der Todesſtrafe Starker Beifall rechts
lebh Unrube und Lärm links Zuruf Scharfrichter

Der Abg Kahl der Deutſchen Volkspartei gab zu
daß der ſozialdemokratiſche Antrag vom Jdealismus
eingegeben ſei Ort und Zeit ſeien aber dafüx nicht
richtig gewählt Der Anſpruch eines Schwerver
brechers nicht mit dem Tode beſtraft zu werden ge
höre doch wohl nicht zu den Grundrechten des ganzen
Volkes Lärm links Der Abgeordnete trat dafür
ein daß dieſe Frage im Zuſammenhang mit der Re
ſorm des Strafrechtes gelöſt werden müſſe Jn der
heutigen Zeit ſei wie immer nach dem Kriege die
Kriminalität beſonders geſteigert der Staat könne
daher jetzt gegen eine beſtimmte Art von Verbrechern
nicht auf dieſe Macht verzichten

Die Debatte verſchärfte ſich dann immer mehr und
führte zu erregten Zwiſchenrufen und zu großen Lärm
fzenen der Linken beſonders aber bei den Unabhängi
gen Der Führer der Unabhängigen Dr Cohn rief
aus Wir wollen Abwehr der Gewalt Abwehr des
Mordes Schutz der Menſchenleben gegen die Todes
ſtrafe Abg Hausmann von der Demokratiſchen
Partei erwiderte unter großem Lärm der Linken daß
diejenigen kein Recht hätten die Abſchaffung der
Todesſtrafe zu verlangen die fortgeſetzt an die Gewalt
appellieren und die Handgranaten für die beſten Waf
fen der Freiheit erklären Auch diejenigen nicht die
Geiſeln erſchießen laſſen oder Offiziere die ihre
Pflicht tun beim Schwimmen totſchießen und er
tränken Hausmann betonte dann daß die Frage in
demokratiſchem Sinne gelöſt werden müßte Jn ruhi
gen Zeiten ſolle das Volk darüber entſcheiden Jn der
heutigen Verwirrung und bei den Todesängſten die
ſo viele durchgemacht haben könnte die Mehrheit doch
auf einem anderen Standpunkt ſtehen und empfinden
daß die Feſtlegung der Abſchaffung der Todesſtrafe in
der Verfaſſung nicht das richtige geweſen ſei und
ihrem eigenen Rechtsempfinden widerſpreche

Abg Költzſch DNat betonte daß Gefühls
momente für die Abſchaffung der Todesſtrafe ſprechen
können da ſie grauſig und ſchauerlich ſei daß es aber
nun einmal Verbrechen gibt die nur dadurch geſühnt
werden können daß der Verbrecher ſein Leben als das
letzte was er hat hergibt Die Unabhängigen brachen
auch hier wieder in lärmende Zurufe aus beſonders
als der Abgeordnete feſtſtellte daß die Revolution mit
Menſchenleben grauſam umgegangen ſei

Damit ſchloß die Beſprechung Jn einer perſönlichen
Bemerkung verwahrte ſich der Abg Düringer da
gegen daß Dr Cohn ihn dauernd als Herr
v Düringer angeſprochen habe Nach der Verfaſſung
dürfe doch der Adel nicht mehr verliehen werden und
er könne auch die Erhebung in den Adelſtand durch
Herrn Dr Cohn aus dieſem Grunde nicht annehmen

Gr Heiterkeit
In der Abſtimmung wurde der ſozialdemokratiſche

Antrag auf Aufhebung der Todesſtrafe bei zwei
P pynthaktungen mit 154 gegen 129 Stimmen ab

gelehnt
Artikel 117 ſpricht das Recht der freien Mei

nungsäußerung aus und beſtimmt dann weiter
Eine Zenſur findet nicht ſtatt doch können für Licht
ſpiele durch Geſetz abweichende Beſtimmungen ge
troffen werden Auch ſind zur Bekämpfung der

Schund und Schmutzliteratur ſowie zum Schutze der
Jugend bei öffentlichen Schauſtellungen und Darbie
tungen geſetzliche Maßnahmen zuläſſig

Ein Antrag Nuſchke Dem und Genoſſen will die
Möglichkeit einer Filmzenſur dadurch beſeitigen daß er
nur geſetzliche Maßnahmen zum Schutze der Jugend
gegen Schund und Schmutz in Wort Schrift und Bild
ſowie bei öffentlichen Schauſtellungen Darbietungen
und Lichtſpiel zulaſſen will

Ein Antrag Agnes U und Genoſſen will gleich
e die Möglichkeit einer Filmzenſur aufgehoben

iſſen

Abg Kvenen U Die Zenſur iſt ein Ueber
bleibſel aus dem Obrigkeitsſtaat und darf auch nicht in
der Form der Filmzenſur wieder aufleben Wenn
dieſes Haus auch nur einen Funken von Verſtändnis
für dieſe wichtige Frage hat ſo muß es unſerem An
trage zuſtimmen Beifall bei den U

Präſident Fehrenbach Das iſt eine Bemerkung die
ich für meinen Teil nicht ruhig hinnehmen kann die
z De mehr entſchieden zurückweiſen muß Lebhaftes

ravo

Abg Oberfohren Nat Dem Abg Koenen fehlt
jeder Funken von Verſtändnis und Logik wenn er
glaubt daß die Zenſur der Lichtſpiele vermeidbar ſei

r7 Filmzenſur geht es nicht Lebhafter Beifall
re

Abg Dr Cohn U Der Präſident hat zwar
eine Bemerkung des Abg Koenen gegen das Haus
über Mangel an Verſtändnis zurückgewieſen ſich aber
nicht veranlaßt gefühlt die gleiche Bemerkung als ſie

Handel und Wandel im alten Hale

Von Albert Herling
Schluß aus Nummer 156

Die Pfänner waren nicht allein geſchickte Kauf
leute ſondern auch ſchlaue Politiker die ihr Ziel
mit zäher Energie verfolgten und dabei auch lange
vom Glück begünſtigt wurden Gerade die Kämpfe
der Hallenſer mit den Magdeburger Erzbiſchöfen
fallen in die höchſte Blütezeit der Stadt die ſich für
das 13 ,14 und einen großen Teil des 15 Jahrhunderts
zweifellos feſtſtellen läßt und dieſer gegenüber
den geiſtlichen Machthabern eine zunehmende Un
abhängigkeit verſchaffte Das war nur dadurch mög
lich daß man hier eine ganz beſtimmte ſcharf um
riſſene Politik mit feſtem Ziel verfolgte von der es
auch kein Abweichen einzelner Meinungen gab denn
alles was als ein Seitenſprung von dieſer Politik
erſchien wurde ohne Rückſicht ſcharf geahndet Dabei
hielt man die Gewiſſen der Kirche gegenüber rein
denn der Widerſtand gegen die Magdeburger galt
nicht der geiſtlichen Gewalt als ſolcher ſondern der
von dort ausgeübten Macht als Londesherren oder
Lehnsherren Die Pfänner hatten lange die ganze
Pürgerſchaft hinter ſich während den geiſtlichen
Machthabern als ſolchen hier jeder Rückhalt fehlte
Dazu mochte kommen daß die geiſtlichen Herren ver
ſchieden auſtraten Einzelne Erzbiſchöfe nahmen ihr
hohes Amt mehr von dem Standpunkt einer guten
Einnahmequelle aus wahr und ſuchten mit allen mög
lichen Mitteln und recht bedenkenlos auch hier ihre
Schäflein zu ſcheren Andere zeigten ſich verſtändiger
und freundſchaftlicher und ließen ſich gegen Bezahlung
zu allen möglichen Zugeſtändniſſen der Stadt gegen
über herbei die nachher von ihrem Nachfolger um
geſtoßen wurden So ſtanden der beſtimmten Politit
der Hallenſer recht unſichere Handlungen der geiſt
lichen Oberherren gegenüber die natürlich nicht ge
eignet waren deren Anſehen und politiſche Macht
zu befeſtigen Jmmer wieder kam es auch vor daß
die Erzbiſchöfe bei ihren verſchiedenen großen und
tleinen Kriegen die Waffenhilfe der Hallenſer in An
ſpruch nehmen mußten die dieſe natürlich dazu be
nutzten um für ſich weitere Zugeſtändniſſe auf dem
einzngl mit Erfolg beſchrittenen Wege heraus

durey den Mra Dherſohren gegen
ſteund Loenen ſeel zu rügen Unruhe

Präſident Fehrenbach ugterbrechend Jch mache Sie
darauf aufmerkſam daß es etwas anderes iſt ob ein
ſolcher Vorwurf gegen das ganze Haus oder gegen
einen n Mann gerichtet wird Veifall

Abg Dr Cohn U Diefer einzelne Mann war
eben ein unabhängiger Sozialdemokrat Fortdauernde
Unruhe

Die Sitzung geht weiter

Wdel und Vitel in der Verfaſſung

Die Nationalverſammlung wählte erden Abg Löbe Breslau Soz zum Vizepräſidenten
und wendete ſich dann wieder der Verfaſſungsberatung
zu Den breiteſten Raum in der Ausſprache nahm
Artikel 108 ein der in der niß beſtimmtAlle Deutſchen ſind vor dem Geſetz gleich Männer
und Frauen haben grundſätzlich dieſelben ſtaatsbürger
lichen Rechte und Pflichten Oeffentlich rechtliche Nach
teile der Geburt und des Standes beſtehen nicht
Adelsbezeichnungen gelten nur als Teil des Namens
und dürfen nicht mehr verliehen werden Titel dürfen
nur als Amts oder Berufsbezeichnungen verliehen
werden Akademiſche Grade ſind hierdurch nicht be

troffen Orden und Ehrenzeichen dürfen vom Staat
nicht verliehen werden Kein Deutſcher darf von einer
ausländiſchen Regierung Titel oder Orden annehmen

Sozial demokratiſche Anträge verlangen die Ab
ſchaffung des Adels

Abg Dr Luppe Dem Die ſogenannte Adels
bezeichnung iſt doch nur ein Teil des Namens Der
Ausſchuß wollte durch ſeinen Beſchluß feſtſtellen
welche Namen geführt werden ſollen

Abg Dr Graf von Poſadowsky Dn Ueber die
Abſchaffung des Adels vermag ich mich nicht auf
zuregen falls der Antrag ihn abzuſchaffen einen poli
tiſchen Zweck hat Die Gleichmacherei der franzöſiſchen
Revolution hat ſich bitter in der Verödung des fran
zöſiſchen Volkes gerächt Dieſe Verödung erſt machte
den Sieg des Jmperialismus und Napoleons möglich
Dieſer große Menſchenkenner führte den Adel ſofort
wieder ein Nicht jeder Beamte macht Karriere Des
halb muß es Titel oder Orden als Auszeichnung geben
Die Anträge können nur Haß ſäen

Artikel 108 wird ſchließlich in der Faſſung des Aus
ſchuſſes angenommen Der Antrag Auer und Gen
Soz betreffend Adel und Titel wird in namentlicher

Abſtimmung bei 2 Stimmenthaltungen mit 143 gegen
127 Stimmen abgelehnt

Artikel 110 Freizügigkeit führte zu keiner
weſentlichen Debatte Artikel 113 handelt von der
perſönlichen Freiheit deren Beſchränkung nur
auf Grund von Geſetzen zuläſſig ſein ſoll Die Ab
geordneten Frau Agnes und Genoſſen U be
antragen dazu die Aufhebung der Ausnahmegeſetze
gegen die Proſtitution

Regierungskommiſſar Dr Preuß erklärt die Frage
für einen Gegenſtand der Spezialgeſetzgebung und
empfiehlt Ablehnung des Antrages der Unabhängigen

Artikel 113 wird unter Ablehnung des Antrages
Frau Agnes und Genoſſen angenommen

Mittwoch 94 Uhr Fortſetzung

Abg Delius über die Anrechnung
der Kriegsdienſtzeit

Zu der Geſetzvorlage über die anderweite An
rechnung der Kriegsdienſtzeit machte Ab
geordneter Delius in der Sitzung der National
verſammlung vom 14 Juli Ausführungen die wir im
größeren Auszuge folgen laſſen

Als die kaiſerliche Verordnung zum erſten Male
eine erhöhte Anrechnung der während des Krieges
zurückgelegten Dienſtzeit brachte wurde auch von dem
in der Heimat zurück gebliebenen Beam
ten die Forderung nach Anrechnung eines Teils der
während des Krieges geleiſteten Dienſtzeit erhoben
Mit Recht konnte darauf hingewieſen werden daß die
Dienſte der Heimatsbeamten mindeſtens ebenſo an
ſtrengend waren als die der Beamten in der Etappe
oder in den beſetzten Gebietsteilen Es konnte ſogar
behauptet werden daß der verringerte Perſonal
beſtand bei den Behörden eine bedeutende Ver
ſtärkung der Arbeitskraft mit ſich brachte Hinzu kam
daß die Beamtentätigkeit auf neue bisher fremde Ge
biete ausgedehnt wurde Unter den Ernährungs
ſchwierigkeiten litten die Beamten meiſt ſchwerer als
viele andere Volkskreiſe Die viel zu ſpät und dann
immer zu knapp einſetzenden Teuerungszulagen be
hoben dieſe Schwierigkeiten nicht und wenn trotzdem
die Beamten in ihrer Pflichttreue nicht erlahmt ſind
ſo gebühre ihnen dafür beſonderes Lob Es iſt des
halb auch von allen Seiten anerkannt worden daß
gerade die hingebende Arbeit der Beamten uns das
Durchhalten während der mehr als vier Kriegsjahre
mitermöglicht hat Sehr richtig bei den D Leider
ſind unter der alten Regierung die Bemühungen hier
durch erhöhte Anrechnung einen Ausgleich zu ſchaffen
vergebens geweſen Erſt jetzt ſoll dies durch das vor
liegende Geſetz geſchehen Die Begründung dazu iſt ſo
zutreffend daß ihr kaum noch etwas hinzuzufügen

zuſchlagen Ueber alledem kam es wiederholt zu
ſchweren Fehden die aber ſchließlich meiſt damit ende
ten daß die Sache von der reichen Stadt mit Geld
wieder gutgemacht wurde Selbſt Bann und Jnter
dikt dieſe gewaltigen Machtmittel der Kirche die
wiederholt auf die Stadt geſchleudert wurden waren
nicht imſtande den Trotz ihrer Bürger dauernd zu
brechen Erſt als mit dem Erſtarken der demokratiſch
gerichteten Jnnungen und der Vürgerſchaft im wei
teren Sinne gegenüber den ariſtokratiſchen Pfännern
die Verhältniſſe im Stadtregiment ſich mehr und mehr
zum Nackteil der letzteren veränderten trat hierin
eine Aenderung ein Sie führte nicht allein zum
Verrat Weiſſacks der die Stadt an die geiſtlichen
Machthaber auslieferte und damit den völligen
Niedergang des Pfänger und Geſchlechter Regiments
herbeiführte ſondern auch zu einer vorübergehenden
geiſtlichen Oberherrſchaft in Halle die der Stadt
allerdings nicht zum Segeg gereichte

Alle dieſe jahrhundertelangen Kämpfe laſſen
immer wieder die ſtarke Kraft erkennen zu der das
Halliſche Vürgertum im Laufe der Zeit heran
gewachſen war Dieſe Kämpfe konnten das Empor
blühen von Handel und Gewerbe niemals aufhalten
Auch wiederholte große Brände und das Auf reten
verheerender Seuchen bildeten nur vorübergehende
Hinderniſſe dieſer Entwicklurg Die weiigehenden
Handelsverbindungen der Stadt führten ſie ſchon
frühzeitig in den Hanſabund der nordveutſchen
Städte Aus jener Zeit liegen intereſſante Beweiſe
dafür vor daß der halliſche Handel nicht allein bis
weit hinein in die ſlawiſchen Lägder des Oſtens ſich
erſtreckte ſondern auch nach Weſten bis Flandern
und daß auch in den Oſtſechäfen die halliſchen Kauf
leute ein gewichtiges Wort mitreden konnten Die
Zugehörigkeit Halles zur Hanſa war gleichbedeutend
mit einem Aufſchwung des Handels der Stadt Jn
welcher regen Weiſe dieſe weitgehenden Handels
beziehungen gepflegt wurden läßt ſich u a daraus
erkennen daß halliſche Kaufleute und Gewerbe
treibende ſich in Bremen Lübeck Roſtock und anderen
Handelsſtädten das Bürgerrecht verleihen ließen
Auch wurde im Jahre 1290 in Holle lübiſches Recht
eingeführt Weitere Folgen der Hanſamitgliedſchaft
waren die verſchiedenen beſonderen Städtebündniſſe
die die Stadt abſchloß Gerade die Verbindung mit
allen dieſen Städten trug mit zur Erhöhung des

metnen Parttt f wäre

ſichtlich der Neuregelung der Teuerungs

5 en würde in der Kommiſſion zu prüfen
ſein ob nicht werergehenoen Wünſchen Vechnung ge
tragen werden könnte

eſonders erfreulich fiaden wir es daß die Aus
dehnung der Anrechnung auch auf die während des
Krieges in den Ruheſtand getretenen Beamten
und die Witwen und Waiſen erſolgt Jn Preußen
ſoll wie verlautet demnächſt nach denſelben Grund
ſätzen verfahren werden Wir möchten hier die
dringende Bitte ausſprechen daß die übrigen Bundes
ſtaaten ſchleunigſt dem Reiche nachfolgen Während
des Krieges haben ſie ſich leider häufig den Verpflich
tungen gegenüber den Beamten entzogen Dies trifft
namentlich bei den Teuerungszulagen zu wo
noch heute verſchiedene Bundesſtaaten nicht die Sätze
des Reiches gewähren Dasſelbe gilt von der
Steuerfreiheit der Teuerungszulagen Auch hier
ſtehen verſchiedene Bundesſtaaten noch auf einem ab
lehnenden Standpunkt Es zeigt ſich hier wieder ein
mal wie ſchädlich die Kleinſtaaterei auch beſonders
für die deutſche Beamtenſchaft iſt Die Einzelſtaaten
mögen aber auch auf die Gemeinden einwirken daß
den Gemeindebeamten die in ihrer Leiſtungs
fähigkeit keineswegs geringer als die Staatsbeamten
zu bewerten ſind dieſelben Vergünſtigungen hinſicht
lich der Anrechnung der Kriegsdienſtjahre zuteil
werden

Die Beamten mögen in der Vorlegung des Geſetz
entwurfes das Beſtreben der Regierung und der Par
teien erſehen berechtigte Wünſche zu erfüllen Man
wird demnächſt weitergehen müſſen Beſonders hin

und Be
ſoldungsfragen des Mitbeſtimmungsrechtes
und des Beamtenrechts Wir geben unſerer Ge
nugtuung über die Bildung des interfraktionellen Aus
ſchuſſes Ausdruck der auf dieſem Gebiete frucht
bringende Arbeit leiſten kann Wenn aber Regierung
und Volksvertretung beſtrebt ſind den Forderungen
nachzugeben die im Einklang mit den Jntereſſen der
Geſamtheit und der jetzt freilich ſehr beſchränkten
finanziellen Leiſtungsfähigkeit des Reiches zu bringen
ſind ſo iſt zu hoffen daß die Beamtenſchaft ſich von
umſtürzleriſchen Neigungen frei hält und ſich nicht
durch ge werbsmäßige Hetzer in Streiks bringen läßt
die das Chaos noch vergrößern Die Beamtenſchaft
muß jetzt in der treuen Pflichterfüllung das einzige

Mittel ſehen unſer r r Vaterlandwiederaufbauen zu helfen und damit auch die Zukunft
des eigenen Standes wieder lichter zu geſtalten Leb
hafter Beifall bei den D

Preußiſche Landesverſammlung
Berlin 15 Juli

Haushaltsplan des Miniſterium des Jnnern
In der heutigen Sitzung der Preußiſchen Landes

verſammlung wurde nach Erledigung mehrerer kleiner
Anfragen die Ausſprache über den Haushaltsplan des
Miniſteriums des Jnnern fortgeſetzt

Der Geſetzentwurf über das Bürger und Ge
meinderecht der Frauen wurde in zweiter und
dritter Leſung angenommen Darauf wird die zweite
e des Etats des Miniſteriums des Jnnern fort

geſetzt
Abg Dr Weyl U fürchtet daß bei der jetzigen

Stellungnahme des Miniſteriums des Jnnern alle
kommunalen Arbeiterräte über kurz oder
lang abgewürgt werden würden

Abg Hauſchild Soz Die Magiſtrate müſſen
beſeitigt werden So lange das nicht geſchehen iſt kann
von der Einführung der Demokratiſterung und des
parlamentariſchen Syſtems in den Gemeinden nicht die
Rede ſein Den Belagerungszuſtand ſoll die Regierung
nur im äußerſten Notfall anwenden Aber entbehren
kann ſie ihn nicht

Abg Schmedding Ztr Die Vorlage für die
Erweiterung der Rechte der Provinzen

iſt in ihren Grundlagen zu begrüßen Es muß aber
auch das Selbſtverwaltungsrecht der Gemeinden noch
weiter ausgebaut werden Berechtigt iſt der Wunſch
der unmittelbaren Wahl der Bürger
meiſter durch die Gemeinde Ein Anlaß für die
Aufrechterhaltung der Arbeiter und Soldatenräte iſt
nicht mehr vorhanden

Abg Dr Karvorff D Vpt Wir ſind gegen alle
Loslöſungsbeſtrebungen Preußens Par
teipolitiſche Tendenzen ſollen in der Behandlung dieſer
Frage nicht mitſprechen Beſtimmt rechnen wir damit
daß wir nach der Annahme der Verfaſſung Neuwahlen
bekommen Um klare Auskunft bitten wir Wird der

Friedensvertrag auch der Landesverſammlung
zur Ratifizierung

vorgelegt werden oder nicht Das Ausland wird zu
uns kein Vertrauen bekommen wenn die Regierung in
Berlin nicht für Ruhe und Ordnung ſorgt

Unterſtaatsſekretär Dr Freund Natürlich legt die
Regierung den größten Wert darauf daß keine Ab
ſplitterungen von Preußen erfolgen Eine beſondere
Ratifizierung des Friedensvertrages durch Preußen
wird nicht ſtattfinden

Abg Dominicus Dem Jch kam friſch von Süd
deutſchland nach der Mark in die preußiſche Verwal
tung hinein Es war als ob ich in einen Eiskeller
kam elches Maß von Schroffheit und Ueberheblich

Selbſtgefühls der Hallenſer bei Das wurde aller
dings anders als ſich die inneren Wirren mehrten
und das handeltreibende ariſtokratiſche Regiment
ganz und gar durch die demokratiſchen Jnnungen und
Gemeinheiten verdrängt wurde Als Erzbiſchof
Erneſtus Halle 1478 einnahm und ſeiner Gewaltherr
ſchaft unterwarf mußte die Stadt aus dem Hanſabund
austreten was natürlich für ihren Handel von
ſchwerem Nachteil war

Jn Halle ſelber ſpielte ſich ein bedeutſamer Teil
des Handels auf dem wichtigſten Verkehrsbrenn
punkte der Stadt dem Markte ab der früher
keineswegs einen freien Platz bildete wie heute
ſondern zu einem großen Teil mit drei langen Reihen
ſchmaler Cebäude bedeckt war in denen die Gewand
krämer Schuhmacher Fleiſcher Bäcker Kürſchner und
andere Handwerker ihre Waren feil hielten Dieſe
Gebäudereihen gehörten anfänglich verſchiedenen
Herren ſowohl dem Erzbiſchof als auch dem Burg
grafen der an deſſen Stelle hier die weltliche Macht
vertrat und durch einen aus den alten halliſchen Ge
ſchlechtern erwählten Schultheißen ausüben ließ Auch
einzelne Klöſſer und Kirchen waren Miteigentümer
die daron einen beſtimmten Zins einzogen Kein
Wunder daß der Rat ſich bemühte mit der Zeit dieſe
Gebäude an ſich zu bringen und ſich damit ſelber eine
Einnahmequelle zu verſchaffen Schließlich ließ er
ie 1504 abbrechen und 1552 an Stelle eines altenParke aue ein umfangreiches maſſives Scharren

gebäude am Cingang der Brüderſtraße errichten das
erſt vor etwa 10 Jahren dem Huthſchen Neubau
weichen mußte

ür den großen Umfang den der halliſche Handel
im Mittelalter angenommen hatte zeugen auch die Be
un den der Stadt ein kaiſerliches Privilegium zur
Einrichtung einer beſonderen Meſſe zu erlangen
Hatten doch die achttägigen Jahrmärkte zu Neujahr
und im Herbſte einen derartigen Beſuch ſeitens fremder
Käufer und Verkäufer erlangt daß darüber der Neid
in anderen Nachbarſtädten aufkam Als im Januar
1458 als erweiterter Jahrmarkt die erſte halliſche Meſſe
ins Leben n werden ſollte widerſetzte ſich dieſem
Beginnen Kurfürſt Friedrich von Sachſen der vom
Kalſer ernannte Burggraf im Magdeburgiſchen Der
Kurfürſt war jedenfalls den Hallenſern nicht beſonders
wohlwollend geſinnt ſeit ſie ſeinen Günſtling Henning
Sitrebarxt le ſchmählich zu Falle sghracht hatten

keit trat mir aleln euf dem Provinzilaklamdtag ent
gegen Männer wie v Buch und v Oppen konnten
wirllich bei uns Städtern die wir der Steuern auf
brachten keine verſöhnliche Stimmung erzeugen Sehr
richtig links Und dann der frühere Oberpräſident
Er war ſo eiskalt ſo unnahbar wenn er ſeine
Landräte und ſeine Oberbürgermeiſter zum Landtag
vereinte dann war es gerade ſo wie wen auf dem
Exerzierplatz die e auf das Kommando Rührt
34 wartet Heiterkeit und Sehr gut links Neue
Männer in der Verwaltung ſind alſo notwendig
An die Sache muß aber mit großer Vorſicht heran
gegangen werden Freie Bahn dem Tüchtigen darf

ni zu einer a der eführen Sehr pit links Zum guten Funktioniexen
der Staatsmaſchine ſind Fachkenntniſſe notwendig Vor
allem in der Kommunalverwaltung dürfen politiſche
Geſichtspunkte nicht ausſchlaggebend ſein Noch heute
erhalten in Großberlin 150 000 Perſonen Erwerbs
loſenunterſtützung Hört hört Wie ſoll das erſt
werden wenn die 800000 Kriegsgefangenen zurück
kommen und wenn es Winter wird Jetzt koſtet jeder
Tag 128 Millionen Mark allein in Berlin Hört
hört Das muß zu ſchweren moraliſchen Verwüſtungen
ühren Jedenfalls muß irgend etwas geſchehen um
ieſem Staatsrentnertum entgegenzuarbeiten Das

Streikfieber das jetzt von Stadt zu Stadt wütet läßt
ſehr wenig ſpüren von dem Gemeinſchaftsgefühl das
ehe nene die Revolution geweckt worden iſt
Sehr rFortſetzung der Ausſprache Mittwoch

Die große Vermögensabgabe
Jn der Aufzählung der nach dieſer Steuervorlagn

Abgabepflichtigen mitgeteilt in Nr 157 muß der letzte
Abſatz lauten

Abgabe frei nicht abgabepflichtig ſind u a die
Gliedſtaaten die Gemeinden und Kommunalverbände
die Kirchen und religiöſen Gemeinſchaften uſw

Telegtamme Leyte Nuchtlchten

Die neue Zigarettenſteuer
G Weimar 16 Juli Eigene Drahtmeldung Der

Ausſchuß der Nationalverſammlung für die indirekten
Steuern nahm einen Zentrumsantrag an der bei der
3 Pfg Zigarette mit einem Steuerſotz von 3 M
für 1000 Stück beginnt und bei einem Preiſe von
30 Pfg für die Zigarette mit einem Steuerſatz von
140 M endet Darüber hinaus werden neue Steuer
ſtaffelungen eingeführt und zwar für die Zigarette Lon
40 Pfg 200 für die 50 Pfg Zigarette 250 über
50 Pfg hinaus mit 300 M Steuer für je 1000 Stück
Der Ausſchuß prüfte nochmals auch die Frage ob nach
dem Regierungsvorſchlag die Banderolenſteuer auch
für die Zigarren eingeführt werden ſoll Ein An
trag der demokratiſchen Partei auf Ablehnung der
Banderolenſteuer wurde gegen die Stimmen der An
tragſteller der Deutſchnationalen Partei und eines Zen
trumsmitgliedes abgelehnt

Die Streiklage in Pommern
T Stettin 16 Juli B Der Streit iſt hi

allgemein geworden Die Gas Waſſer un
Elektrizitätswerke liegen ſtill Die Arbeiter die heut
früh erſchienen waren mußten ſich dem Ausſtand ar
ſchließen Es macht ſich unter ihnen eine grohe Unz
friedenheit geltend daß man vor der Erklärung de
Generalſtreiks nicht erſt den Beſcheid der nach Verki
entſandten Kommiſſion die die Aufhebung des Be
lagerungszuſtandes vom Reichswehrminiſter verlangen
ſollte abgewartet hat Die Lage iſt noch ziemlich un

o a

geklärt Die lebenswichtigſten Betriebe ſollen heute
ihren Betrieb mit militäriſcher Hilfe wieder
aufnehmen

Uebergabe an die Polen
Thorn 16 Juli Heute traf hier eine polniſch

Kommiſſion ein um mit den deutſchen Behörden
wegen der Uebergabe Thorns und der Provinz zu ver
handeln Nach Mitteilung der militäriſchen Stellen
in Danzig wird die Räumung der an Polen äbgetrete
nen Gebiete früheſtens Ende Auguſt oder Anſang Sep
tember erfolgen

Rücktritt Dr Förſters
ep Bern 16 Juli Eigene Drahtmeldung Der

r Geſandte in der Schweiz Profeſſor Förſter
iſt zurückgetreten

Gegen die Lebensmittelteueruug in
Frankreich

ep Paris 16 Juli Eigene Drahtmeldung TerMinmiſterra beriet über alen zur Bekämpfung
der Lebensmittelteuerung Es wurde beſchloſſen in
den Großſtädten beſondere Verkaufsſtellen einzurich
in denen Lebensmittel zu billigen Preiſen an die V
völkerung abgegeben werden Ferner ſollen üb
Speiſehäuſer eröffnet werden in denen billiges Eſſen
verabreicht wird Man hofft dadurch einen Abbau
der Preiſe zu erzielen Eine beſondere Polizei ſoll die
Marktpreiſe überwachen und gegen Spekulation und
Wucher einſchreiten

m n

außerdem lag es ihm natürlich am Herzen die Stadt
Leipzig in ſolcher Weiſe noch mehr hochzubringen die
ja in ſeinen meißniſchen Erblanden lag Er verbot
daher direkt ſeinen Untertanen beſtimmte Waren nach
Halle zu bringen und erlangte auch von Kaiſer
Friedrich III die Beſtätigung der neuen Leipziger
Neujahrsmeſſe die er neben der alten Oſter und
Michaelismeſſe eingeführt hatte Jm Verein mit Kur
fürſt Friedrich II von Brandenburg der gleichfalls auf
Halle nicht gut zu ſprechen war erhob er ſogar Klage
beim weſtfäliſchen Freigericht in Arnsberg Jhnen
gegenüber nahm indes Erzbiſchof Friedrich von Magde
burg ſich tatkräftig der halliſchen Jntereſſen an er ging
ſogar ſo weit daß er unter Berufung auf vie alten
halliſchen Privilegien die weſtfäliſchen Freigrafen und
Freiſchöppen des heimlichen Gerichts mit dem Banne
belegte Trotzdem ging der Streit weiter bis ſechs
Jahre danach unterm 25 Mai 1464 Halle ein neues
kaiſerliches Privileg erlangte in dem die ſtrittige Neu
jahrsmeſſe beſtätigt ward Als Gegentrumpf erklärte
nunmehr Leipzig ſeine Neujahrsmeſſe als eine ſtändige
es erlangte auch unterm 29 Januar 1466 gleichfalls ein
kaiſerliches Privilegium hierüber durch das nicht allein
das halliſche bedeutend geſchädigt wurde ſondern mit
dem auch die Leipziger neue Freiheiten erlangten
Denn während den Hallenſern zugeſtanden war daß
in den Städten der näheren Nachbarſchaſft während der
Neujahrszeit keinerlei Jahrmärkte abgehalten werden
durften die dem halliſchen Schaden zufügen könnten
wurde in dem Leipziger Privilegium ausdrücklich jede
Hinderung des dortigen Neujahrsmarktes mit einer
Pön von 50 Mark löthigen Goldes belegt Die
Leipziger ſuchten außerdem den halliſchen Markt
weiter dadurch zu ſchädigen daß ſie ſeinen Beſuch bei
ſchwerer Strafe verboten Die Beſchwerde der Hallenſer
beim Kaiſer der in ſeinen Meinungen hierüber eine
überaus ſchwankende Haltung bekundete hatten nun
den Erfolg daß unterm 25 Mai 1469 nicht allein ein
neues kaiſerliches Privilegium über die halliſche Meſſe
erteilt ſondern bei Androhung von Strafe unterm
leichen Datum ſowohl dem ſächſiſchen Kurfürſten als
m Leipziger Rat en wurde den Neufahrs

markt in Leipzig abzuſtellen und ſolchen dagegen im
Halle zu halten Neuer Widerſpruch von Leipzig er
olgte dem gegenüber die Hallenſer ſich auf ihre altenReg u Die a wurde immer a

cher e
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Handel nnd Verkehr
Ein amerikaniſcher Schutzoll gegen deutſches Kali

Die Senatoren der weſtlichen Staaten der Unlon ſchlagen
vor der nächſte Kongreß möge einen Schutzzoll für Kali ein
führen falls der Präſident ſelbſt bis dahin keine Maßnahme
zum Schutze der in der amerikaniſchen Kaliinduſtrie vereinig
ten Jntereſſen ergreife Dieſe Jntereſſeen ſind nach den An
gaben des Senators Hitchcock Nebraska ſehr beträchtlich
Allein in dem von ihm vertretenen Staate ſind über 5 Mil
lionen Dollar in Kaliunternehmungen angelegt Auch ein
Ueberſchuß von 100000 Tonnen Kali ſei vorhanden Nun
ſind auf amerikaniſchen Märkten mehrere 100 000 Tonnen
deutſchen Kalis aufgeſtapelt die falls man ſie zum Verkauf
ſtellt höchſt kritiſche Zuſtände für die einheimiſche Jnduſtrie
herbeiführen können Es milſſe unbedingt dagegen Einſpruch
erhoben werden daß Deutſchland ſeine Ueberſchüſſe in der
Union abſtoße Senator Hitcheock hat ſeine Erwägungen
gemeinſam mit den Senatoren der übrigen weſtlichen Stag
ten in einem Geſuch an den Präſidenten um Maßnahmen
zur Veſchränkung der deutſchen Kalieinfuhr und Schutz der
heimiſchen Kaliinduſtrie zuſammengefaßt Darauf hat der
Präſident geantwortet es ſei zweifelhaft ob Einſchränkungs
maßnahmen ohne Zutun des Kongreſſes zur Anwendung ge
bracht werden können Kalt ſei einer derjenigen Gegenſtände
deren Ausfuhr Deutſchland zur Bezahlung von Nahrungs
mitteln von den Verbündeten geſtattet wurde Außerdem
komme hinzu daß auch Frankreich jetzt Kall aus Elſaß
Lothringen für Ausfuhrzwecke anbiete Erſichtlich befindet
ſich der Präſident wieder einmal in einer ſchiefen Lage
Wenn er Schutzzölle gegen deutſches Kall gutheißt dann
kann immer noch das von Frankreich angebotene elſaß
lothringiſche hereinkommen ſofern nicht dafür die gleichen
Beſchränkungen zur Anwendung kommen Das aber würde
Frankreich unzweilhaft als unfreundlichen Akt anſehen
Und dann wie hoch müßte der Schutzzoll ſein um der ame
rikaniſchen Kaliinduſtrie tatſächlich Exiſtenzmöglichkeiten zu
gewähren Man weiß daß die Kaligewinnungsmethoden der
Union äußerſt koſtſpielig ſind weil es ſich um recht mühe
volle und wenig ergiebige Prozeſſe handelt Man weiß auch
daß die hohen Forderungen der Upflanzer immer
wieder auf den teuren Produktionskoſten fußen die gerade
durch die übermäßig teuren Düngemittel gegen früher ſo
ſtark emporgeſchnellt ſind Und da nun eben Nordamerika
nicht allein auf der Welt Baumwolle produziert und andere
Länder die nicht ſo abhängig von der Kalidüngung ſind wie
die Union vielleicht billiger ſein können ſo ergibt ſich aus
der Kalifrage ein ganzer Rattenkönig weltwirtſchaftlicher
Erörterungen Jnmitten dieſes Wuſtes von Fragen iſt aber
nur eine ſicher zu beantworten diejenige daß ein Schutzzoll
auf deutſches Kali das ungeeignetſte Mittel wäre um der
Union aus ihrer Zwangslage heraus zu helfen Dabei iſt
der Geſichtspunkt daß deutſches Kali zur Bezahlung von
Lebensmitteln der Perbündeten dient man an deſſen weiterer
Verteuerung durch prohibitoriſche Maßnahmen alſo kein
Jntereſſe haben kann noch garnicht mit in Erwägung ge
zogen worden

Berliner Börſe Anſcheinend im Zuſammenhang da
mit daß die Zahlung des Reichsnotopfers unter gewiſſen
Vorausſetzungen in Kriegsanleihe erfolgen kann vermehrtſich die Kaufluſt für Kriegsanleihe igf m
8114 ein und ſtieg bald bis 82 Lebhaft waren die Umſätze
in Schatzſcheinen und Schatzanweiſungen bei feſter Preis
geſtaltung Kaufluſt zeigte ſich auch für alte heimiſche An
leihen Die feſte Haltung am Kriegsanleihemarkt übte einen
günſtigen Einfluß auf die allgemeine Stimmung an der
Börſe aus ſo daß der Kursſtand auf faſt allen Gebieten
wenn auch mäßige Erhöhung erfuhr Schiffahrtswerte
heute etwas ſtiller bei zumeiſt wenig veränderten Preiſen
Etwas lebhafter war das e am Montanmarkt wo

3prozentige Aufbeſſerungen für die führenden Werte ein
traten Jn Elektrizitätswerten und Farbwerten waren die
Umſätze nicht belangreich Die Kursveränderungen ſind hier
ebenſo wie für andere Spezialwerte nicht erheblich Von
zusländiſchen Bahnaktien lagen Schantung feſt Kanada be
haupteten bei erheblichen Schwankungen ungefähr ihren
Schlußſtand vom Tage vorher Erheblicher gaben Orient
bahn und mäßiger Türkiſcher Tabak im anſ nach Die
ſich fortſetzende Erhöhung der Kriegsanleihe bie auf 82
übte weiter einen günſtigen Einfluß auf die allgemeine Ten
denz Oeſterreichiſche Anleihen waren gut behauptet Unga
riſche waren anfangs etwas ſtärker geſucht Die Aufwärts
beſeranung in Kriegsanleihe hatte zeitweiſe die ganze Auf
merkſamkeit der geſamten Börſe Der Kurs ſtreifte 8326 und
ſchloß ſchlietzlich auf Glattſtellung 82 80 Die zu Einheits
urſen gehandelten Jnduſtriewerte waren überwiegend höher

Berliner Produktenbericht Jm Geſchäft mit Heu iſt
gegenwärtig noch Wieſenheu begehrt wofür 18 Mark gezahlt
wird Kleehen wird mit 23 bis vereinzelt 24 M s
kauft Allgemein müſſen aber bei den Lieferungen Decken
zum Schutze gegen Regen mitgeliefert werden Preis
für Stroh in drahtgepreßter Ware ſtellt ſich ab Station
auf ungefähr 6 M Der Verkaufspreis für Häckſel iſt ſo
weit die Verkäufer Säcke liefern können pro Zentner 10 bis
1024 bei Stellen der Säcke durch die Käufer 8 bis 9 M
Lupinen ſind nur noch vereinzelt in guter Saatware begehrt
Für Strohmehl zeigte ſich einige Nachfrage

Die Verwüſtung der deutſchen Wirtſchaft durch innere
Kämpfe beſonders durch Streiks wird von der Frkf Ztg
in einem Artikel beſprocen in dem es heißt Es kam zur
Liquidation der Bayeriſchen Kruppwerke zur Stillegung

t r Werkes der Badiſchen Anilin und Sodafabrik
Betriebseinſtellung auf einer Anzahl deut

er aliulglernehnmungen Roßleben Thüringen und bei
anderen die erſt teilweiſe überwunden werden konnten
Während in Deutſchland jede Hand ſich zur Förderung der

zur zeitweiligen

produktiven Arbeit insbeſondere der Herſtellung von Export
gütern rühren ſollte vermindert der innere Kampf die
Stätten unſerer hroduzierenden Tätigkeit und lähmt ihren
Ertrag Es entgehen uns fortlaufend bedeutende
Aufträge die wir erfüllen könnten die uns aber das
Ausland zu erteilen zögert weil die Durchführung der

mit einer völligen Verſtändnisloſigkeit gegenüberſtand
Kurfürſt Friedrich von Brandenburg ſollte zwar als
Schiedsrichter den Streit unterſuchen und beenden
kam aber nicht dazu da er wegen Kränklichkeit die
Kurwürde an ſeinen jüngeren Bruder Albrecht ab
trat der neue Schiedsrichter Herzog Otto von Braun
ſchweig aber konnte nicht mehr eingreifen weil in
zwiſchen in Halle ſelber der Streit zwiſchen dem Rat
und der Pfännerſchaft in neuen hellen Flammen aus
gebrochen war und zudem mit dem Tode des Erz
biſchofs Johannes und der Uebernahme des magde
burgiſchen Erzſtiftes durch Erneſtus noch beſonders
ſchwere Verwicklungen für Halle zeitigte Es kam eben
nicht dazu wie es in dem kaiſerlichen Briefe hieß daß
in Halle die neue Meſſe bei Strafe hundert Mark lö
thigen Goldes hinführo feftiglich gehalten werden
ſollle die Sache kam vielmehr ins Stocken und ſo war
es ſchließlich ſür Leipzig ein leichtes im Jahre 1497
von Kaiſer Maximilian I ein neues Privilegium aus
ßitwirken das zehn Jahre ſpäter ſogar erweitert wurde
während Halle ſich angeſichts des Wandels der Dinge
ſtillſchweigend verhalten mußte Man verſuchte hier
zwar 1570 nochmals eine Meſſe zu erlangen indem man
auf Grund der vorſtehend näher erwähnten kaiſer
lichen Privtlegien eine Meſſe auf Judica ausſchrieb
aber die Leipziger Neujahrsmeſſe war inzwiſchen be
reits zu mächtig geworden und da dem halliſchen
Unternehmen abermals allerhand nachdrückliche Hin
berniſſe bereitet wurden ſo kam auch nichts Erſprieß
liches mehr zuſtande

Jedenfalls waren es vielfältige Erzeugniſſe heimi
ſchen und benachbarten Gewerbefleißes die in Halle
ſchon im Mittrelalter gehandelt wurden und infolge
deſſen Kaufluſtige von nah und fern heranlockten Es
iſt bemerkenswert daß unter den Handelnden auch die
Juden frühgeitig hier auftreten Sie werden zum
erſtenmale im Jahre 1013 erwähnt ſcheinen ſich auch
lange Zeit hindurch größerer Achtung hier erfreut zu
haben als anderwärts Als im Jahr 1261 Erzbiſchoſ
Rupertus um die Koſten für die eben erlangte geiſt
liche Würde zu erlangen die Juden des ganzen Erzſtiftes brandſchatzen und damit auch vſe Halliſchen

gründlich heimſuchen wollte kam es darüber ſogar zu
einem Krieg mit der Sitadt der freilich unglücklich für
dieſe verlief Denn nach r Belagerungznußten
die ſer eine ſchwere Geldſtrafe bezahlen und dieh e armen

ſetzte geſtern mit ſt

Arbeit nach Zeit und Qualität durch die inneren Verhälkniſſe in Deuiſchlant in Frage geſtellt zu werden droht Von
derartigen verlorenen Auslandeverbindungen hat man in der
Zeit ſeit der Revolution ſchon manches gehört Die Hannoverſche Maſchinenbau G berichtet jed von ähnlichem

Sie tielt mit daß die däniſchen und norwegiſchen Stagls
bahnen unier Dmgng der deutſchen ren erhebliche
Lokomotivaufträge nach Amerika vergeben haben Die deut
ſchen Firmen wurden überhaupt nicht mehr zur Konkurrenz
her obwohl z B die däniſchen Staatsbahnen früer zu unſerer beſten Kundſchaft zählten Daß ſetzt dieſe
Kundſchaft zur amerikaniſchen Konkurrenz übergeht wird
durch weitere Mitteilungen der Hannoverſchen Maſchinen
ſubrik ſehr eindringlich begründet Dieſe Firma teilt mit

duß ſie ſeit 1914 noch fünf Tender Lokomotiven für die däni
ichen Staatsbahnen in Auftrag habe deren Bau ſie ſchon
längſt hätte ausführen können wenn die rheiniſch weſtfäliſchen
Werke die nun allmählich eingehenden Rohſtoffe eher hätten
liefern können und wenn nicht die ewigen Streiks auf den
Kohlenzechen eine Belieferung der deutſchen Induſtrie mit
den notnoendigen Kohlen unmöglich gemacht hätten Kann
das ſo weiter gehen Wovon ſoll die Unternehmung und
mit ihr die Arbeiterſchaft leben wenn wir uns ſelbſt zur
Mitarbeit am Weltmarkt unfähig machen

für oberſchleſiſche Kohlen Das Reichs
wirtſchaftsminiſterium hat den der oberſchleſiſchen Kohlen
konvention an geſchloſſenen Zechen vom 1 Juli ab eine Er
höhung der Periſe um 5 Mark für die Tonne Rohkohlen zugeſtanden Damlt ſind die oberſchleſiſchen Werke denen r

uhrbezirks ungefähr e geſtegt
Zugderſabrit Körbiedorf Der Aufſi térat der Geſell

chaft deren Akrienmehrheit ſich im Beſitze der Badifchen
lnilin und Sodufabrik befindet ſchlägt 6 Prozent i V

10 Prozent Dividende vor

Sport Nachrichten
Vereinsmitteilungen

Preußen Hente abends 8 Uhr Monatsverſammlung
alle 90 Heute abend 5 Uhr Vereinsmeeting
urnverein H Cröllwitz Sonnabend 19 Juli abends

8 Uhr 2 Vierteljahres e henknug im Krug z gr
Kranze Dorthin alle Zuſchriften

Ammenborfer F C 1910 Donnerstag 17 Juli Außer
ordentliche Mitgliederverſammlung

Mitteldeutſche Meiſterſchaft
Wie wir erfahren findet das mitteldeutſche Meiſter

ſhaner iel P bereits am nächſten Sonntag
n Leipz attRing Dresden hat nach uns 8 Jnforma

tionen beim Hauptſpielausſchuß Leipzig beantragt daß
die beiden disqualifizierten Dresdener Klotzſche und
Schurig im Gnadenwege nachmals an dem Meiſter
ſchaftsſpiel teilnehmen dürfen Dresden will dadurch
mit der gleichen Spielſtärke nochmals in das Spiel
treten die ſonſt durch den Ausfall der beiden ſtärkſten
Spieler ſtark beeinträchtigt würde Es iſt kaum anzu
nehmen daß dieſer Antrag ges t wird zumal
bei Halle 96 auch gerade die beiden eidiger Speyer
und Hankel ausfallen

Pferdveſport
Rennen zu Harzburg Die vom Verein Deutſcher Vollblutzü und Rennſtallbeſitzer erſtmalig veranſtal

tete rennſportliche Woche in dem ſchönen Harzbade wo ſeit
fünf Jahren keine Kämpfe auf dem grünen Raſſen mehr
attfanden nimmt am Donnerstag ihren rIm Mittelpunkt ſteht der Kaſinopreis von 10000 für

den WPiallo gute Ausſichten gegen Rautel und Marcheſe be
ſitzt Jn dem ſtarken Feld des Begrüßungs Jagdrennensfällt der in letzter Zeit verſchiedentli r ſeiäufene Wol

poto auf der den Vorzug vor N Samum verdientIm Verſuchsrennen der Hengſte kann der im Grunewald
gen r geweſene Steinberger einen weiteren Erfolg
über Feldſtein und Prahlhans feiern Jm Preis von en
burg wird man zu Reißaus halten der im Grunewald hin
ter Steinberger als Zweiter einkam Jn den beiden anderenRennen ſind Munkasz und Hidalgo hervorzuheben

Vorausſagen für Harzburg I R Wolpoto Samum
2 R Steinberger Prahlhans 3 R Munkasz rpune 4 R Pillago Marcheſe 5 R Reißaus Jas
jolda 6 R Hidalgo Recamandeur

KanuS
ſeines

Canoe Club eine Klubrega
Taufe von zwei neuen Doppelpaddelbooten

Austragung gelangen ſieben Rennen Für ſämtliche Rennen
werden Preiſe gegeben welche von Anhängern des Kanu
ſportes und Mitgliedern geſtiftet worden ſind Der Boots
park 3 ch in überaus kurzer Zeit auf 11 Boote aus
ſchließli r zwei am 27 Juli zu taufenden neuen Boote
erhöht Die Aufnahme in den utſchen Kanuverband hat
der Klub beantragt Anſchriften ſind an den Vorſitzenden
Otto Simon Graſeweg 3h zu richten

zur Klaſſenelntellung im Saalegan
Die Frage nach der Klaſſeneinteil im Saale bewegt zurzeit weite Fußballkreiſe Auch der nächſte Kreistagwird ch mit der Klaſ Rsternng zu beſchäftigen haben Zu

dieſem aktuellen Thema enthalten die nachfolgenden Aus
führungen, die wir einer Zuſchrift entnehmen wertvolle
Anregungen

Der vor einiger Zeit ſtattgefundene Kreistag hat uns
die Liga beſtehend aus den ſieben erſtklaſſigen Vereinen
der Stadt Halle gebracht Die drei Meiſter der erſten
Klaſſe der im Saalekreis zuſammen geſchloſſenen drei Gaue
Saalegau Saale Elſtergau Kyffhäuſergau ſpielen am
Schluß der Spielzeit 1919/20 den beſten unter ſich nach
Punktwertung aus der dann als 8 Verein der Liga zu
geteilt wird

Das Projekt Ausſpielung der erſten Klaſſe innerhalb
des Kreiſes hat man aus techniſchen Gründen aufgeben

Dorfe nordweſtlich außerhalb der Ringmauern der
Stadt etwa in der Gegend des heutigen Jägerplatzes
und der Großen Wallſtraße Sie unterſtanden der
Aufſicht des halliſchen Schultheißen Unter allen mög
lichen Einflüſſen die vermutlich von geiſtlicher Seite
beſonders genährt wurden und als wiederholt Peſt
epidemien unſere Gegend heimſuchten fielen ſie frei
lich auch hier wie anderwärts der allgemeinen
Mordluſt des Volkes zum Opfer Jm Jahre 1316
wurde beſchloſſen daß hier von der Stadt wegen
keine Juden mehr verbrieft werden es geſchehe denn
mit Wiſſen und Willen aller derer die in Halle Bürger
ſind 1352 ging das ganze Dorf das dem Erzbiſchof
gehörte durch Kauf in den Beſitz der Stadt über Die
Verhältniſſe geſtalteten ſich für die Juden aber immer
ungünſtiger ſo daß ihrer immer weniger wurden
Jm Jahre 1493 wurden ſie durch erzbiſchöfliche Ver
ordnung gänzlich von hier verbannt ihr Dorf wurde
zerſtört und an ſeiner Stelle allerlei Befeſtigungs
anlagen geſchaffen die mit der neuen Moritzburg im
Zuſammenhang ſtanden

III

Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Das Rheingold Vorabend

des Nibelungenringes Den außerordentlichen
Schwierigkeiten einer zykliſchen Aufführung des Nibe
lungenringes wollte Direktor Sachſe einmal mit
außerordentlichen Kräften von berühmten Theatern be
egnen was gewiß ſehr löblich iſt Wenn die reineFeſtſpierhsbe nicht erreicht wurde ſo lag dies wohl in

erſter Linie daran daß unſere hieſigen Stimmen bei
aller geſanglichen Tüchtigkeit und muſikaliſchen Sicher
heit gegen die Stimmen ver Gäſte zurückſtehen mußten
und ſo immer die Tatſache lebendig blieb wir hören
ja den Nibelungenring nicht in Dresden Leipzig
oder ſonſtwo ſondern eben in Halle Als Wotan zeigte
Friedrich Plaſchke Dresden vollquellendes
herrlich ſchönes Material von mächtiger Ausdruckskraft

und bedeutender Auch ſchanuſpieleriſch hatte der Künſtler die Partie ungemein wir
kungsvoll angelegt Den Loge ſang Fritz Vogel
ſtrom Dresden ſehr charakteriſtiſch und mit über
legener Beherrichung auf die genaue Abereinftimmung

z Beſten mit den Motiven in der Muſil z B bei
Alberichs Entfeſſelung war beſonderes Gewicht gelegtZu anem ehe de Vartteg der

Aus Anlaß der am 27 S ſtattftndenden Einweihung

neuen Bootsplatzes veranſtaltet der Halliſche
verbunden mit der

Start und Hielbefinden ſich an der Rabeninſel bezw gm Bootsplatze Zur

müſſen da Sagke Elſtergan und Kyffhäuſergan ſich dagegen
und mit Recht ſträubten Der Saalegauvorſtand hat daher
die Bildung einer neuen erſten Klafſe vorzu
nehmen und je eher dies geſchieht um ſo beſſer iſt es
Natürlich iſt dieſe Zuſammenſtellung nicht ſo einfach und
kann nicht vom grünen Tiſch erledigt werden Weitgehende
Konzeſſionen werden wohl den Zweitklaſſigen gemacht wer
den müſſen denn ein
erſtklaffig und manchen iſt nach den erzielten Reſultaten

dieſes Prädikat auch nicht abzuſprechen Um daher allen
Anſprüchen gerecht zu werden dürfte es angebracht ſein die
künftige erſte Klaſſe auf 10 Vereine feſtzuſetzen

Eine Hauptſchwierigkeit wird nur darin liegen nach
welchen Geſichtspunkten die Auswahl der An
wärter auf die erſte Klaſſe unter den 17 zweitklaſſigen Ver
einen getroffen werden ſoll Die in den diesjährigen Ver
bandsſpielen erzielte Rangordnung kann nur ein unvollkom
mener Maßſtab ſein Ein Teil der Spiele ſtand noch unter
Kriegseinfluß Spielermangel hatten Nichtantreten
und Punktverluſt zur Folge weitere Punktverluſte ſind auf
das Konto mangelhaft eingearbeiteter Erſatzvereinsleitungen
zu ſehen Andererſeits konnte mancher Verein die Spiele
teilweiſe nur unter Verſtärkung durch Spieler anderer Ver
eine austragen alſo mit einem Wort der einwands
freie Maßſtab fehlt auch für einen Vergleich der
Spielſtärke zwiſchen den einzelnen Abteilungen iſt kein An
halt Man kann z B nicht ſagen ob der 3 Verein der
IIa Klaſſe beſſer iſt und mehr Anrecht auf die erſte Klaſſe
hat als der 7 Verein der IIa Sonderklaſſe

Gelegenheit geboten werden den Weg zur künftigen erſten
Klaſſe zu nehmen Mein Vorſchlag hierfür bei dem die Ein
richtung der erſten Klaſſe durchaus nicht um eine ganze Spiel
zeit hinausgeſchoben wird ſtützt ſich nicht auf den Grundſatz
der Ausſcheidungsſpiele bei dem der Mitbeſtimmung von Zu
fallsmöglichkeiten ein zu weites Feld eingeräumt wird ſon
dern auf die Punktwertung die für Härten im Er
gebnis einzelner Spiele immer einen gewiſſen Ausgleich bie
tet Danach wären alſo zunächſt aus allen zweitklaſſigen
Vereinen vier gleichberechtigte Abteilungen zu je 6 bezw 5
Mannſchaften zu bilden etwa nach folgender Auſſtellung
Abteilung A Abteilung B Abteilung C Abteilung D
Minerva 11 Viktoria 10 Eintracht 10 Hohenz M 10
Astania 9 Fortnung 8 Prenßen M 8 Sporibrüd 7
1910 4 Germania 4 Komet 4 Ammendorf 7f W 0 Sportluſt 3 Olympia 3 Teutonia 0reußen 0

Die Zahlen hinter den Vereinen bedeuten die in der
letzten Spielſerie exrreichte Punktzahl Spielſtärkere und
ſchwächere Mannſchaften find alſo gleichmäßig verteilt

Als Vorrunde ſpielen die Mannſchaften jeder Ab
teilung eine Runde für ſich Punktwertung Die dann an
der Spitze jeder Abteilung ſtehenden Mannſchaſten beſetzen die
vier erſten Plätze der erſten Klaſſe Zur Zwiſchen
runde werden die vier Abteilungen zu drei Abteilungen
vereinigt ſo daß die Zwiſchenrunde von drei Abteilungen
zu je 4 bezw 5 Mannſchaften beſtritten wird Die füh
renden Mannſchaften der Zwiſchenrunde rücken wieder in
die erſte Klaſſe für die wir dann bereits ſieben Vereine
haben Nun werden zwei Abteilungen zu je fünf Mann
ſchaften gebildet die nach den bisherigen Grundſätzen die

Endrunde ausſpielen Die beiden beſten kommen für
den 8 und 9 Platz in Frage Nach Schluß der Spielzeit
1919/20 rückt der Meiſter der II Klaſſe in die erſte Klaſſe
und nimmt den 10 Platz ein

Dieſer Weg würde da er keinerlei Unterſchied unter den
vielen Zweitklaſſigen macht keinem zu liebe und keinem zu
leide ſein und den gerechten Ausweg bedeuten Jn der
kommenden Spielzeit beizeiten mit den Spielen begonnen
ſind ſie bis Anfang Oktober durchgeführt und laſſen noch voll
kommen Zeit zu den Verbandsſpielen nach der neuen Ein
teilung

Bei der Einteilung der zweiten und unte
ren Mannſchaften verdient die Frage Beachtung wo
die zweiten Mannſchaften der Ligavereine einzureihen ſind
Stellt man ſie der erſten Klaſſe gleich ſo durchèrenzt man
im gewiſſen Sinne das Streben die erſtklaſſigen Bereine zu
einer beſonders hohen Spielſtärke zu bringen Ordnet man
ſie in die zweite Klaſſe mit ein ſo ſchwächt man wiederum
die Ligavereine in der Heranbildung ihres Nachwuchſes was
im Laufe der Zeit einen unausbleiblichen Rückſchlag im
Sinken der Spielſtärke findet

Um daher den Begriff Ib oder Liga Reſerve Mann
ſchaften feſtzulegen würde es ſich empfehlen die Ib Mann
ſchaften in einer beſonderen Klaſſe unterzubringen und ſie
da ſie in ihrer Spielſtärke der erſten Klaſſe gleichkommen

Ib Klaſſe zu benennen

PreußiſchGudd KlaſſenLotterie
Jn der Vormittagsziehung am 15 Jult wurden folgende

größere Gewinne agzre
50 auf Nr 50 630

auf Nr 10 767
3000 M auf Nr 52 545
500 M v Nr 70 637 165 933

Nr 7408 44 137
300 M 3 Nr 106 129 111 508 136 049
200 M auf Nr 53 148 69 208 74 532 93 696 104 403 107 379

129 647 139 177 149 989 162 002 173 326 174 090 184 217 208 529

100 N auf Nr 2782 11 798 12 434 14 489 14 820 17 13
18 521 21 712 30 567 33 371 43 263 53 044 53 361
66 941 70 380 76 055 87 956 90 528 92 762 9 1
117 590 126 923 154 659 156 865 163 879 169 401 172 133 173 177
315 83 177 112 183 449 190 969 193 508 200 169 206

Aus dem Geſchäftsverkehr

laſſen Die Juden wohnten in einem beſonderen

Die Wichtigkeit der Mund und Hahnpflege Es iſt un
beſtritten daß der Mund und Zahnpflege ein größerer als

Sänger der über einen Tenor von glänzender Kraft
und weichem Schmelz verfügt die große Erzählung
Die r von Ernſt Poſſony Leipzig unEugen Albert Leipzig als Alberich und Mime
z als bedeutend jüngſt ſchon näher gewürdigt wor
en Poſſony ſpeziell übertraf ſich geſtern mit ſeiner

ausgezeichneten Charakteriſierung in Wort Ton und
Geſte Das Rieſenpaar wurde von Georg Zott
mayr Dresden und Hans Müller Leipzig zwei
mit hervorragendem Stimmſfonds ausgeſtatteten
Sängern gegeben Hans Müller bot ein Schulbeiſpiel
wie man in einer verhältnismäßig kleinen Partie durch
lebhaftes Spiel Anteilnahme an der Handlung zeigen
kann Die kurze Erdaſzene geſtaltete Friedg
S hreiber Leipzig dank ihres ſonoren Organe
ſehr eindrucksvoll Jn den übrigen Rollen wirkten Sie
bekannten Kräfte unſerer Bühne mit Erfolg Meta
Touchy Fricka Priska Aich Freia Georg
Weſternhagen Donner Adolf Harlacher
Froh Eliſabeth Schwarz Anna Enghardt Katharina Eichenberg Rheintöschter

Als ſzeniſcher und Spielleiter ließ Direktor Sach ſe
im Rahmen von Wagners Vorſchriften dem indi
viduellen Empfinden der Gäſte genügend Spielraum ſo
daß ſich Gelegenheit bot manche neue Nüance zu beob
achten Am Dirigentenpult ſaß F ritz Reiner Dres
den der Nachfolger Ernſt von Schuchs Das Orcheſter
ſpielte unter ſeiner rhythmiſch ungemein beſtimmten
Leitung mit ſchönem Ausdruck in den en den
und dezenter Zurückhaltung in den begleitenden
Stellen Für den Wechſel in den Zeitmaßen bringt
Reiner vollſtes Verſtändnis und natürliches Empfinden
mit und an ſeinen Steigerungen merkt man daß in
ihm eine feurige Seele wohnt Die Beteiligung
unſeres Publikums an den mit großen Opfern verbun
denen Gaſtſpielen iſt erfreulich r doch immerhin
nicht ſo wie man wohl erwarten ſollte Sicher iſt wohl
anzunehmen daß die übrigen Aufführungen voran
die populäre Walklire mehr Jntereſſe finden werden

Panl Klavert

Jn der Waklküre Aufführung am Donnerstag ſingt
Friedrich Plaſchke den Wotan Fritz Vogelſtrom den
Siegmund Georg Zottmayr den Hunding Zdenka
Faßbender Mottl die Brünnhilde Lilly Hafgren Waag

großer Teil von ihnen fühlt ſich den

Darum ſollte allen Vereinen der zweiten Klaſſe nochmals

ne re e

der Moße Schönhettwertin der S den e e Bere L un u Kindern vor n wie
teilig für die undhei im allgemeinen die Vern
läſſigung der Zähne iſt Bei einer wirkl
Pflege iſt es aber nicht mit einem der üblichen Mund
getan deren angenehmer r darüber hinwegtäuſchen
mag 33 das Wichti die Desinfektionskraft fehlt n

Ortizon Mun ln liegt ein Präparat vor das
beiden Anforderungen gerecht wird und wit bequemer Hand
habung gleichzeitig Wirkſamkeit und Unſchädlichkeit ver
bindet izon enthält 50 ſäurefreies Waſſerſtoffſuperoxyd
in feſter v Infolge ſeiner ſtarken Oxydationskraft zer
ſtört das a äulnisprodukte und Anſteckungskeime
in der Mundhöhle und 1 prompt übelriechenden Atem
Das raſche Ver nden des Rauchgeſchmackes von Rauchern

wird ganz beſonders angenehm empfunden

Kirchliche Nachrichten
St Stephanus Donnerstag 8 Uhr Zeitandacht im Ge

meindehaunſe Sup Meinhof
v irche zu Folle Trotba Donnerstag 8 Uhr Bibelſtunde

Dr Jenr 3

DOeffentliche WetterAnſage für den 17 Juli
Keine Witterungsändernng

Waſſerſtands Nachrichten vom 16 Juli
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Von der Hallenſer Rektoren Konferenz iſt folgende
Erklärung zugunſten der Sraßburger Uni
verſität beſchloſſen worden Die in Halle verſam
melte Konferenz der Rektoren der deutſchen Univerſi
täten und Hochſchulen ſpricht der Reichsregierung den
Regierungen der einzelnen Bundesſtaaten ſowie den
Univerſitäten zumal der zu Freiburg i ihren
warmen Dank aus für die ſchnellbereite tatkräftige
Hilfe die den von brutaler nationaler Jntoleranz ver
triebenen Straßburger Profeſſoren Dozenten und
Studenten zuteil geworden iſt Die Rektoren Konferenz
drückt aber auch die Erwartung aus daß ſowohl die
Miniſterien als auch die Fakultäten und die einzelnen
Profeſſoren alles tun werden was in ihrer Macht ſteht
um die aus ihren Aemtern gedrängten Straßburger
Kollegen in gleichwertigen Stellen wieder
unterzubringen Endlich erklärt es die Rektoren
Konferenz für eine Ehrenpflicht den aus Elſaß
Lothringen ſtammenden deutſchen Studenten die
ihr Deutſchtum zu behaupten innern Antrieb und Mut
finden jetzt wie auch in der Zukunft an deutſchen
Univerſitäten tunlichſt die Wege zu ebnen Wie im
Jahre 1871 die akademiſchen Kreiſe Deutſchlands es
als eine heilige Pflicht empfanden die deutſche Uni
verſität Straßburg zu einem Bollwerk des deutſchen
Geiſtes auszubauen ſo ſoll auch jetzt da dies BVollwerk
zerſtört wird es als nationale Ehrenpflicht gelten
allen denen die es bis zum Letzten tapfer gehalten
haben eine ihrer Bedeutung entſprechende Stellung zu
verſchaffen

Emil Filhen der Chemiker ſeit
1892 an der Berliner Univerſität wirkend vorher in
Würzburg und Erlangen iſt im 67 Lebensjahre in
Wannſee geſtorben Groß iſt die Zahl ſeiner Ent
deckungen auf chemiſchem Gebiet 1902 erhielt er den
Nobelpreis für Chemie

Ein Volkskunſthaus in Jeng Der Jenger Kunſt
verein hat im Einverſtändnis mit der Karl ZeißStiftung und der Gemeindeverwaltung die Srrichtung
eines ſolchen Hauſes im Zuſammenhang mit der
r e in die W geleitet Die ZeißStiftu ie Koſten der Einrichtung tragen falls die

Stadt die Unterhaltungskoſten beſtreitet Der Ge
meinderat hat daraufhin die Summe von 5000 M für

d t Man denkt daran dasdie Sieglinde Frieda Schreiber die Fricka Sonn den Kunſtvereintag Aue cee ung Die Vriuzeſſtnnenſchlöhchen im Prirzeſſncngarten yahendaä Qie Rolle an u 8 h t re A h
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